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Wir möchten Ihnen einen Überblick über 
unsere ergebnisse von der zurückliegen-
den Vertragserneuerung geben und jene 
trends beleuchten, die unserer Ansicht 
das laufende Jahr prägen werden. Darü-
ber hinaus freuen wir uns, Ihnen Luca 
Valli vorzustellen, unseren neuen Aktuar, 
der unser Risiko Management verstär-
ken wird. 

sI Re hat sich im vergangenen Jahr wei-
terhin erfreulich entwickelt. Obwohl wir 
unsere geprüften ergebnisse erst in eini-
gen Wochen vorlegen werden, können 
wir bereits heute bestätigen, dass 2011 
unsere gebuchten Brutto-prämien in 

euro, der Währung, in der wir über 90 
prozent unseres Geschäftes schreiben, 
um mehr als 20 prozent gewachsen 
sind. Dieses Wachstum beruht auf zwei 
Quoten-transaktionen, die im Rahmen 
unserer auf technische profitabilität und 
langfristige Kundenbeziehungen ausge-
legten strategie in 2011 akquiriert wur-
den. 

Unsere Branche hatte in 2011 eine re-
kordhohe schadenbelastung von über 
25 prozent der prämien zu verdauen. Die 
schadenbelastung von sI Re wird hinge-
gen in Bezug auf die ereignisse in Neu-
seeland, Australien, Japan sowie die tor-

nados und Hurrikan Irene in UsA und die 
Überschwemmungen in thailand nur 
leicht über 1 prozent zu liegen kommen. 

Dank dieser positiven entwicklung hat 
sich unsere Mutter, die sIGNAL IDUNA 
Gruppe, entschieden, uns im Dezember 
2011 zusätzliches eigenkapital in Höhe 
von CHF 25 Millionen zur Verfügung zu 
stellen. Damit verbreitert sich unsere Ka-
pitalbasis auf insgesamt CHF 130 Millio-
nen. Als weiteren Vertrauensbeweis 
räumt uns die Gruppe darüber hinaus die 
Option ein, in den kommenden Jahren 
auf weitere CHF 25 Millionen zugreifen 
zu können. per 1. Januar 2011 verfügte 
sI Re auf Basis des schweizer solvabili-
tätstests (sst) über einen solvabilitätko-
effizienten (solvency ratio) von über 280 
prozent und lag damit weit über den re-
gulatorischen Mindestanforderungen. 
Die erhöhte Kapitaldecke wird einen wei-
teren positiven einfluss auf unsere sol-
venz haben und uns neue Chancen er-
öffnen. Manche unserer Kunden be-
trachten die Höhe des eigenkapitals ih-
res Rückversicherers als eine Qualität an 
sich, durch die sich sI Re Zugang zu 
weiterem Geschäft verschaffen kann. 

trotz der erfreulichen entwicklung von 
sI Re beurteilen wir die gegenwärtigen 
trends in der Rückversicherung kritisch. 
Bereits im letzten steps 2/2011 haben 

// sI Re setzt auf kontrolliertes  
 Wachstum in schwierigem Umfeld

// erneuerung 2012: sI Re erhöht  
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 Luca Valli

sI Re setzt auf kontrolliertes Wachstum in  
schwierigem Umfeld
Von Bertrand R. Wollner, CeO
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11.4 % average impact on shareholders’ equity
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Durchschnittlicher Anteil von 11,4% zum Eigenkapital
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Impact moyen de 11,4 % du capital propre
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Impacto promedio del 11,4 % del capital propio

Einfluss dEr schädEn aus naturkatastrophEn, ErstE nEun MonatE 2011, 
auf wEsEntlichE rückvErsichErEr



sI Re – Mutually yours 
 sustainable, agile, committed

© armin strittmatter, Bildausschnitt «unermüdlich zu dir»

si re hat ihre Erneuerung 2012  
erfolgreich abgeschlossen. insgesamt 
standen prämien in der höhe von 
Eur 109,9 Millionen zur Erneuerung. 
durch anteilsreduktionen sowie 
nicht-erneuertes Geschäft verminder-
te sich das volumen um Eur 13 
Millionen. dieser rückgang wurde 
jedoch durch anteilserhö hungen und 
neugeschäfte mehr als kompensiert, 
so dass si re ihre Erneuerung 2012 
mit einem prämienwachstum um  
6,4 prozent auf Eur 116,9 Millionen 
abschloss (abb. 1).

Im Bestandesgeschäft (ohne Neu- und 
Gruppengeschäft) haben wir unsere 
Bruttoprämien um 6,0 prozent gestei-
gert. 2,9 prozent entfielen auf das nicht-

proportionale und 10,9 prozent auf das 
proportionale Geschäft (Abb. 2).

Innerhalb der Versicherungssparten ver-
minderte sI Re den Anteil der Kraftfahrt-

versicherung um 7,3 prozent auf 21,3 
prozent. Dem gegenüber erhöhten sich 
die Anteile in der sach- und Haft-
pflichtsparte, der technischen Versiche-
rung und in der sparte Unfall & Kranken. 

erneuerung 2012: sI Re erhöht prämien und  
vermindert Risiken

wir die these vertreten, dass unsere 
Branche vor schwerwiegenden Heraus-
forderungen steht: Die Marktvolatilität 
hat drastisch zugenommen. Gleichzeitig 
drücken Überkapazitäten auf die preise. 
so wird es immer schwieriger, die hohen 
erwartungen der Investoren zu erfüllen. 
Die zurückliegende erneuerungsrunde 
hat diese Beobachtungen bestätigt. 

Unsere Industrie präsentiert sich heute 
fragmentierter und opportunistischer 
denn je. Der Zugang zu Vendor-Modellen 
im NatCat-Bereich ermöglicht eine flexi-
ble Kapitalallokation und Marktpenetra-
tion. Globale Zyklen lösen sich auf in 
Mikrozyklen, aufgeteilt nach sparten, 
Regionen und Kundensegmenten. Damit 

erhöht sich die Marktvolatilität, denn das 
Kapital strebt herdenartig in jene Rich-
tung, aus der man sich kurzfristig die 
höchste Rendite erhofft. Dies zeigt sich 
vor allem daran, dass trotz rekordhoher 
schadenbelastungen, die unsere Bran-
che im vergangenen Jahr zu verdauen 
hatte, die preise in schadenfreien short-
tail programmen dennoch stabil blieben 
oder sogar zurückgingen.

Hinzu kommen die gesamtwirtschaftli-
chen Herausforderungen. Das Finanz-
system schrumpft. es gibt immer weni-
ger Anlagemöglichkeiten zu bestenfalls 
rekordtiefen oder gar negativen realen 
erträgen, wie bei diversen staatsanlei-
hen. Dadurch sinkt die Investitionsbe-

Der Anteil des Geschäftes mit der sIG-
NAL IDUNA Gruppe verminderte sich auf 
36,6 prozent. 

Die erneuerungsrunde hat gezeigt, dass 
das Interesse an einer Zusammenarbeit 
mit sI Re weiter zunimmt. Wir erhielten 
63 prozent mehr Angebote, die im Rah-
men unserer strategie lagen als im Vor-
jahr. Dadurch stieg die Abschlussquote 
um 12 prozent. Die Anzahl der Kunden-
beziehungen erhöhte sich um 16 pro-
zent. 

trotz der preissteigerungen, die sI Re 
durchsetzen konnte, wurde die erneue-
rungsrunde 2012 in unseren Märkten 
weitgehend über den preis geführt. Die 
Zedenten waren vielfach bestrebt, ihre 
programme nach Kostenkriterien zu op-
timieren. Die grösseren Gesellschaften 
konsolidierten ihre Rückversicherungs-
beziehungen und erhöhten ihre eigenbe-
halte zum teil um bis zu 50 prozent. 

Aufgrund der weiterhin hohen Kapital-
ausstattung der Rückversicherungsin-
dustrie blieb der Wettbewerb intensiv. 
preiserhöhungen wurden lediglich in 
programmen erzielt, die in 2011 schä-
den verzeichneten. schadenfreie pro-
gramme wurden zumeist unverändert 
oder sogar zu leicht verringerten preisen 
erneuert. Zusätzlich verschärfte sich der 
Wettbewerb, weil teilweise mehrere 
Makler ein programm vertrieben.

Aus der erneuerungsrunde 2012 bzw. 
dem ausserordentlich schadenträchti-
gen Vorjahr ergeben sich eine Reihe von 
trends, die die Branche im laufenden 
Geschäftsjahr weiter beschäftigen wer-
den. Die hohen schäden, die 2011 in 
«Non-peak Zones» wie Australien, Neu-
seeland und thailand entstanden, ver-
deutlichen eine gescheiterte Diversifika-

tionsstrategie mancher Rückversicherer. 
Ohne tragfähige Risikomodelle wurden 
in diesen Märkten Risiken zu inadäqua-
ten preisen gezeichnet. Als Konsequenz 
aus den letztjährigen ereignissen wer-
den Kapazitäten nun oft reduziert und 
zurück in Regionen gelenkt, in denen 
verlässliche Daten verfügbar sind – mit 
entsprechenden Folgen für die hiesigen 
preise. 

Das erdbeben und der tsunami in Japan 
sowie die Überschwemmungen in thai-
land haben die enormen Implikationen 
von Betriebsunterbrüchen und Rückwir-
kungsrisiken in der globalen Zulieferer- 
und Fertigungskette aufgezeigt. Hier be-
eindruckt nicht nur die schiere Höhe der 
schäden. Zu denken gibt auch der zeitli-
che Verzug, mit dem diese schäden er-
kannt und gemeldet werden. Ging swiss 
Re noch im Dezember 2011 von einem 
versicherten schaden in Höhe von gut 
UsD 10 Milliarden für die Überschwem-
mungen in thailand aus, rechnet Lloyd‘s 
knapp sechs Wochen später bereits mit 
einem doppelt so hohen Versicherungs-
schaden. Wie bereits im editorial er-
wähnt, verzeichnet sI Re durch die Na-
turereignisse in 2011 lediglich eine scha-
denbelastung von 1 prozent ihrer prä-
mieneinnahmen. 

sI Re wird deshalb auch im laufenden 
Geschäftsjahr ihre strategie und Zeich-
nungspolitik unverändert fortsetzen. Je 
nach preis- und segmententwicklung 

werden wir unseren spartenmix steuern 
und eventuell anpassen. Im Vordergrund 
unserer Aktivitäten steht jedoch weiter-
hin der kontinuierliche Ausbau unserer 
auf Langfristigkeit ausgerichteten Kun-
denbeziehungen. 

reitschaft, das Wirtschaftswachstum 
wird gebremst. Gleichzeitig steigt das 
Bonitätsrisiko durch den hohen Anteil 
von Anleihen der stark verschuldeten 
staaten in den portfolios der Versiche-
rer, die ihrerseits einem erhöhten Risiko 
von Rating-Herabstufungen ausgesetzt 
sind. 

Dieses anspruchsvolle Marktumfeld bie-
tet jedoch auch Chancen. Der Bonitäts-
verlust mancher erstversicherer, verbun-
den mit einem steigenden Abschrei-
bungsbedarf im Anlageportfolio, dürfte 
zu einem erhöhten Kapitalbedarf bei den 
Zedenten führen und unserer Ansicht 
nach den stärksten einfluss auf die wei-
tere preisentwicklung ausüben. 

aBB. 1: ErnEuErunGEn 2012

 Nicht-proportional proportional

total 2,94 % 10,88 %

- davon preisveränderungen 1,97 % -0,21 %

- davon Anteilsveränderungen 4,40 % 4,09 %

- davon Volumen- & Währungseinflüsse -3,43 % 7,00 %

aBB. 2:  BEitraGsvErändErunGEn

zu erneuern nicht 
erneuert

Bestand Beitrags- 
veränderung

Neugeschäft Volumen  
erneuert

% 100,0 -11,8 88,2 10,0 8,2 106,4

Mio. € 109,9 13,0 96,9 11,0 9,0 116,9
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Zum 1. november 2011 hat si re  
ihr aktuariat mit luca valli erweitert. 
der junge schweizer, der 2008 sein 
studium der physik an der Eth 
Zürich abschloss, stösst zu si re von 
dem finanzdienstleistungsberater 
orbium. dort unterstützte er kunden 
aus dem Bankensektor bei der 
implementation von Gesamtbanken-
lösungen, insbesondere von  
lösungsmodulen zur Einschätzung 
von kredit- und Marktrisiken.

Durch den regelmässigen Umgang mit 
diesen Risiken, für deren Verständnis 
Mathematik und statistik von entschei-
dender Bedeutung sind, entdeckte Luca 
Valli sein Interesse für die Versiche-
rungsmathematik und es wuchs der 
Wunsch, sich intensiver und umfassen-
der mit aktuariellen Fragestellungen aus-
einanderzusetzen. «Bei sI Re habe ich 
die Möglichkeit, alle tätigkeitsbereiche 
eines Aktuars kennen zu lernen und ak-
tiv mitzugestalten», erläutert Luca Valli. 
«Ich lerne wie Versicherungs-, Anlage- 
und Finanzrisiken miteinander verzahnt 
sind, welchen einfluss Marktrisiken ha-
ben und wie man preise, Reserven und 
Versicherungsverbriefungen berechnet. 
eine so breite und anwendungsorientier-

te Ausbildung könnte ich bei keiner gros-
sen Versicherung erhalten.» 

sein Interesse an praktischen Lösungen 
und Anwendungen verfolgte Luca Valli 
bereits während seines studiums der ex-
perimentalphysik. In seinem examen un-
tersuchte er die Möglichkeiten, mit 
strahlentherapien Karzinome zu behan-
deln. Nach seinem Abschluss entschloss 
er sich gegen eine Laufbahn in For-
schung und Labor und für eine Karriere 
in der Finanzdienstleistungsindustrie, 
denn er suchte eine berufliche Heraus-
forderung, um seine Kenntnisse aus der 
Hochschule in der praxis anzuwenden.

Ganz von der Hochschule hat er sich 
aber noch nicht verabschiedet, denn 
zurzeit absolviert er an der etH die Aus-
bildung zum Aktuar sAV, die er in drei bis 
vier Jahren abschliessen will. Luca Valli, 
der in seiner Funktion an Andreas Gad-
mer, den Chief Risk Officer von sI Re be-
richtet, sagt: «Die Notwendigkeit, Risiken 
richtig einzuschätzen und zu berechnen, 
wird in allen Lebensbereichen zuneh-
men. Dank unserer komplexen und ver-
netzten Welt steigt das Risikobewusst-
sein. Zusätzlich zu den erfahrungen aus 
der Vergangenheit brauchen wir szenari-

en, um auf mögliche ereignisse der Zu-
kunft zu schliessen. Für die Bewertung 
und Beurteilung dieser Risiken sind Ma-
thematik und Aktuariat von zentraler Be-
deutung. Das fasziniert mich an meiner 
Ausbildung und tätigkeit.» 

Luca Valli ist ein begeisterter Bergsteiger 
und liebt skitouren. Auch hier umgeben 
ihn Risiken, die richtig eingeschätzt wer-
den müssen. «Natürlich bergen meine 
Hobbies Gefahren. Wenn man sie richtig 
beurteilt und entsprechende Vorkehrun-
gen trifft, kann man sie auch eingehen», 
erläutert Luca Valli sein Hobby. 

sI Re verstärkt ihr Aktuariat mit Luca Valli 


